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Sich hinsetzen dürfen, spontan eingeladen werden, einen guten 
nachbarschaftlichen Austausch pflegen und trotzdem Rückzugs-
möglichkeiten haben - das macht einen guten Wohnort aus. Offen 
gestaltete Orte dürfen von den Bewohnerinnen vereinnahmt 
werden, fest definierte Nutzungsangebote bereichern das Quar-
tierleben und den Bezug zur Umgebung. Sechs in Grundriss und 
Höhe gestaffelte Häuser beherbergen ein spezifisches Wohnan-
gebot, welches zu einer angemessenen Dichte und Durchmischung 
führt. Der Hang bleibt ablesbar und als Grünraum für die Bewoh-
nerinnen nutzbar. Ein gemeinsamer, befestigter Erschliessungs-
raum, das Belvedere, leistet die Adressierung und vernetzt die 
Überbauung mit den umliegenden Quartieren.



Wohnüberbauung Pfrundland 
Bolligen | 1. Rang, 1. Preis

Ort
Bolligen (BE)
Bauherr
Kirchgemeinden Bolligen, Ittigen und 
Ostermundigen
Auftragsart
Wettbewerb | 1. Rang, 1. Preis
Totalunternehmung
Marti Gesamtleistungen AG, Bern
Raumprogramm
92 Wohnungen

Bauart Architekten und Planer AG
Graf | Graf | Jakob | Rey | Ringeisen

Laupenstrasse 20, 3008 Bern
Telefon +41 31 385 15 15
Crêt-Taconnet 17, 2002 Neuchâtel
Téléphone +41 32 858 15 15
Zimmerlistrasse 6, 8004 Zürich
Telefon +41 43 366 65 65

www.bauart.chSituationsplan

TAFELRUNDE Wohnüberbauung Pfrundland Bolligen
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Gemeinschaftsplatz

Privater Wohnraum - Gemeinschaftlich nutzbare Bereiche

Das Belvedere ermöglicht die verkehrsfreie Adressierung

der Häuser und leistet die gemeinschaftliche, hindernisfreie

Haupterschliessung aller Gebäude. Es weitet sich zwischen

den Baukörpern zu belebten Gemeinschaftsplätzen aus,

welche durch schattenspendende, klimagerechte

Grossbäume markiert werden. Seitlich bilden Kiesstreifen

einen Möglichkeitsraum für die Bewohnenden, der

beispielsweise durch mobile Bestuhlung, Pétanque oder

Urban Gardening bespielt werden kann. Hangseitig wird das

Belvedere durch eine klare Sitzkante abgegrenzt und so die

umliegende Landschaft in Szene gesetzt. Das erste Haus

bietet eine gut sichtbare Gewerbefläche beispielsweise für

einen Coiffeursalon. Im zweiten Haus befinden sich

zumietbare Hobbyräume für individuelle Bedürfnisse der

Bewohner. In zwei weiteren Häusern gibt es eine

(Flick-)Werkstatt und eine öffentliche Kita. Eine

Commitothek dient dem Tausch selten benötiger

Gegenstände. Die Wohnungen bieten den Bewohnern

aufgrund ihrer zweiseitigen Ausrichtung und den

eingezogenen Balkonen die nötige Privatheit, um sich

zurückziehen zu können. Unterschiedliche

Wohnungsgrössen und -qualitäten bedienen vielfältige

Bedürfnisse.

Einbindung ins Wohnquartier - Definition der Siedlungsgrenze

Das Pfrundland liegt in der Mitte der beiden RBS-Stationen

Ittigen und Bolligen an der Hangkante zum Worblental. Die

Gemeindegrenze ist in der heutigen Bebauungsstruktur

nicht mehr ablesbar. Die neue Überbauung wird mit einem

gemeinschaftlichen Aussenraum, dem Belvedere, über

Badhaus- und Worblentalstrasse an die bestehenden

Wohnquartiere angeschlossen. Damit entsteht eine

hindernisfreie, gemeinschaftliche Haupterschliessung, die

Durch- und Weitblicke ermöglicht. Der weitläufige, alle

Gebäude umgebende Grünraum kann vom Quartier

mitbenutzt werden, was die Integration der neuen

Bewohnerinnen, sowie den Austausch untereinander

fördert.

Die sechs Volumen gliedern sich in Körnung und Höhe in

den Bestand ein und definieren die neue, abschliessende

Siedlungsgrenze gegenüber den gewerblichen und

industriellen Nutzungen im Worblental. Das Projekt schafft

es, heute voneinander abgeschnittene Quartiere zu

verbinden und ermöglicht eine ortsverträgliche Dichte.
Wohnquartier

Gewerbe / Industrie

Kernzonen

Durchmischung der Bewohner - Häuser für gleiche Bedürfnisse

Der Projektvorschlag bietet Raum für die verschiedenen

Stationen des Familienlebens: Zum ersten Mal ausziehen,

sich ablösen als Teenager, als Paar zusammen ziehen, eine

Familie gründen, sich trennen, oder vorausschauend in eine

altersfreundliche Wohnung ziehen und gelegentlich Enkel zu

Besuch haben. Gemeinsam ist dieser Zielgruppe das

Bedürfnis, einen guten nachbarschaftlichen Austausch zu

pflegen. Um einen Nährboden für ein optimales

nachbarschaftliches Klima zu bieten, laden gemeinschaftlich

nutzbare Flächen zu sozialen Kontakten unterschiedlicher

Art ein. Innerhalb der Häuser finden tendenziell Personen

mit ähnlichen Bedürfnissen ein Zuhause: Die räumliche Nähe

von Menschen im selben Lebensabschnitt und mit ähnlichen

Bedürfnissen begünstigt den Austausch und das Entstehen

tiefer Freundschaften. So wird innerhalb eines Hauses

aufgrund der unterschiedlichen Bedürfnisse an Privatheit,

Betrieb und Nebenräumen ein klares Profil gesetzt. Es gibt

Häuser für Familien, solche mit Kleinwohnungen und solche

mit Eigentumswohnungen. Das klare Profil hilft, Konflikte

aufgrund unterschiedlicher Bedürfnisse gar nicht erst

entstehen zu lassen. Gemeinsamkeiten werden

zusammengeführt.

TYP I : Miete

TYP II : Miete

Wohnen mit Weitblick - Angemessene Dichte

2.OG Grundriss  1:200

Schnitt A-A  1:200

Die Dichte wurde gegenüber der ersten Stufe leicht erhöht,

allerdings liegt sie leicht unter der neu angesetzten

maximalen Dichte von 0.8 (GFo). Die Volumen sind so

abgestuft, dass die Fassadenlängen optisch verkürzt werden

und die Häuser dreigeschossig in Erscheinung treten. Dies

bewirkt einen menschlichen Massstab und weiche

Übergänge zwischen innen und aussen. Durch die versetzte

Anordnung der Baukörper entstehen unterschiedliche

Bezüge zum Aussenraum, welche durch den Umgang mit

dem Hang noch verstärkt werden. Jede Wohnung profitiert

von vielfältigen Sichtbezügen in den Landschaftsraum und

von Weitsicht nach Süden (Gurten) oder Osten (Berge). Die

drei nördlichen Häuser stehen höher, so dass die oberen

beiden Geschosse freie Sicht haben.

Das östliche Gebäude wurde leicht verschoben, um das

Belvedere beidseitig à Niveau anschliessen zu können und in

seinem Grundriss gespiegelt, damit es sich besser in den

Massstab des Quartiers einfügt.

TYP III : Eigentum

Ansicht

Grundriss 2.OG

Schnitt A-A
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